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Nochmals die kirchenpolitiſche Vorlage
Die Begründung des kirchenpolitiſchen Geſetzentwurfs welcher

dem Herrenhauſe zugegangen iſt hat nunmehr auch das Licht
der Welt erblickt enthält aber in ihrem allgemeinen Theil
wenig Aufklärendes über die Gründe und Ziele welche ſein
Erſcheinen gerade im gegenwärtigen Augenblicke näher be
leuchten könnten Es wird in dieſer Beziehung nur geſagt
daß die Regierung ſchon ſeit zwei Jahren die Abſicht gehabt
hätte mit den Einräumungen dieſes Entwurfs den Wünſchen der
katholiſchen Bevölkerung entgegenzukommen aber daß ſie daran
verhindert worden wäre weil das Zuſammentreten der parla
mentariſchen Körperſchaften jedesmal von Vorgängen begleitet
geweſen wäre welche dem Eindruck hätten Vorſchub leiſten
können als ob ſich durch Angriffe Drohungen und harte
Worte ein Druck auf die Regierung Sr Majeſtät üben laſſe
infolgedeſſen ſie zu Entſchließungen bewogen werden könnte
welche ſie freiwillig nicht gefaßt haben würde ſie habe aber
den gegenwärtigen Zeitpunkt wo ein Anlaß zu ſolcher Be
fürchtung nicht vorliege bereitwillig benutzt um ihre Vor
ſchläge nicht länger zurückzuhalten Der etwas gewundene und
weitläufige Stil dieſer Erklärung iſt wohl nicht abſichtslos
gewählt er giebt eigentlich mehr Räthſel auf als er löſt
und vorbehaltlich der weiteren Aufklärungen die bei den
parlamentariſchen Verhandlungen zweifellos folgen werden
wird daraus zunächſt nur eine Beſtätigung der geſtern von
uns bereits geäußerten Anſicht zu entnehmen ſein daß die
Regierung diesmal über die Köpfe der Centrumspartei hin
weg zu einem Einvernehmen mit Rom zu gelangen ent
ſchloſſen iſt

Läßt ſomit die allgemeine Begründung der Vorlage viel zu
wünſchen übrig ſo bekennen wir dagegen gern daß die Er
läuterungen der einzelnen Paragraphen bis zu einem gewiſſen
Grade die geſtern von uns geäußerten Bedenken zu beſchwichtigen
geeignet ſind Es bleibt zwar dabei daß die Vorlage die Axt
an zwei Hauptwurzeln der Maigeſetzgebung legt daß ſie wie
ſchon die kirchenpolitiſche Novelle von 1883 das wichtige
Prinzip der Anzeigepflicht durchlöchert hat jetzt andere wichtige
Priuzipien durchlöchert welche vor dreizehn Jahren bei Be
rathung der Maigeſetze zum Schutze des Staats gegen kirchliche Uebergriffe in eigen Kämpfen durchgeſetzt worden find

Die beſonderen Bürgſchaften für die innigere Berührung des
katholiſchen Klerus mit dem modernen und nationalen Geiſte
ſollen geopfert und ebenſo ſoll der einſt allſeitig als ein Grund
pfeiler der Maigeſetze betrachtete Grundſatz die kirchliche
Disziplinargewalt nur von deutſchen kirchlichen Behörden und
unter der höheren Jnſtanz des Staates ausüben zu laſſen
mit geringer Einſchränkung preisgegeben werden Dabei
alſo bleibt es daß der neue Geſetzentwurf eine tiefe Breſche
in die noch beſtehenden Reſte der Maigeſetzgebung legt aber
inſofern mildert die Begründung der Vorlage dieſen Eindruck
einigermaßen als ſich aus derſelben entnehmen läßt daß die

praktiſchen Wirkungen der Vorlage hinter ihrer grundſätzlichen
Bedeutung einigermaßen zurückbleiben werden

Geſtern haben wir bereits hervorgehoben daß die Be
ſeitigung des kirchlichen Gerichtshofs nicht viel zu bedeuten
hat er war theoretiſch wenig glücklich konſtruirk und hatte
praktiſch das etwa doch erworbene Anſehen eingebüßt nachdem
mehrere Biſchöfe trotz ſeiner dieſelben abſetzenden Urtheile
wieder in ihre Diözeſen zurückgekehrt waren Aber ſieht man
auch davon ab ſo verliert die Wiederherſtellung der kirchlichen
Disziplinargewalt erheblich an ihrer Tragweite wenn wenigſtens
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Die Ztieftochter
Roman von Guſtav Löſſel

Fortſetzung
Die Zeitung brachte die Nachricht von dem Haidefund auch

nach Roemhild und Jda bekam gerade die Nachricht zu Geſicht
als ſie bei ihrer Tante im Zimmer ſaß und ihr auf ihren
eigenen Wunſch aus der Zeitung vorlas

Plötzlich verſtummte ſie ſich jäh entfärbend und als jene
nach der Urſache dieſer Veränderung fragte vermochte ſie keine
Antwort zu geben

Tante Feldner drang umſomehr auf eine Erklärung
Nein Tante nein, rief Jda verzweifelt Jch kann
nicht und Du würdeſt es in Deinem Zuſtand auch nicht er

ragen

O im Gegentheil, verſicherte die andere Jch fühle
mich hente wohler als je und kann nur eines nicht ertragen
Dich geliebtes Herz ſo ſchwer leiden zu ſehen Es iſt doch
leute Dich perſönlich oder die Unſrigen in der Stadt
e ri 4

Ja ja dieſe auch mich uns alle, ſtammelte Jda
O mein Gott mein Herz iſt zum Brechen voll ich möchte

es Dir ſo gerne ausſchütten und weiß doch nicht woher ich den
Muth nehmen ſoll Dir alles zu ſagen

Jſt es denn etwas ſo ſchreckliches fragte die Tante
furchtſam Sage ſage es mir Hat vielleicht meines
Bruders Krankheit von der ich viel zu ſpät erfahren eine

endung zum ſchlimmeren genommen Iſt er gar todt
Sie ſprach das letzte Wort tonlos mit verſagender Stimme
Nein nein beeilte ſich Jda zu verſichern Papa iſt

Kepeen wohler und wird wie Du mit dem Frühling vollkommen
e e

Aber Tante Feldner ſchenkte ihren Worten keinen Glauben

Du biſt unwahr gegen mich Jda, ſagte ſie Du
willſt mich ſchonen und weißt nicht welche größere Qual die
Ungewißheit bereitet als das Bewußtſein eines großen Ver
uſtes einer bittere ittä ngwenn ren Enttäuſchung Wenn Du mich lieb haſt

u mein Vertrauen nicht täuſchen willſt ſo ſage mir
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gegen die Eingriffe derſelben in die bürgerlichen und materiellen
Verhältniſſe der ihr Unterworfenen eine an den
Staat auch künftig geſtattet ſein ſoll Daß dieſe Berufungs
inſtanz nicht das Staatsminiſterium ſein kann wie der Entwurf
vorſchlägt haben wir geſtern gleichfalls ſchon hervorgehoben
ſonſt aber wird man gerade vom liberalen Standpunkte aus
den Gedanken nicht abweiſen können daß da niemand ver
pflichtet iſt katholiſcher Prieſter zu werden der Staat auf
kirchlichem Gebiete nicht den Vormund derer zu ſpielen braucht
welche es dennoch werden wollen ſondern ſich darauf beſchränken
kann ſie auf bürgerlichem materiellem Gebiet vor aller Un ebühr
zu ſchützen Auch betreffs der Vorbildung des Klerus erſcheint
die Aufgabe der durch eine frühere kirchenpolitiſche Novelle
bereits durchlöcherten wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung nicht
als ein unvermeidbarer Verluſt ſo lange an der obligatoriſchen
Verpflichtung der Abiturientenprüfung auf einem deutſchen
Ghymnaſium und dem Triennium auf einer deutſchen Univer
ſität feſtgehalten wird während ſich der Staat über die Gym
naſial und Studentenkonvikte immerhin noch ein ziemlich
weitgreifendes Aufſichtsrecht gewahrt hat durch die allgemeinen
geſetzlichen Beſtimmungen denen dieſelben wie alle anderen
Erziehungs und Unterrichtsanſtalten unterliegen

Wir halten es für unſere Pflicht auf das mildere Licht
welches aus der Begründung ver kirchenpolitiſchen Vorlage auf
die praktiſche Tragweite ihrer Beſtimmungen fällt nachdrücklich
hinzuweiſen brauchen aber kaum hinzuzufügen daß unſer
geſtern gefälltes Urtheil über ihre grundſätzliche Bedeutung
dadurch nicht umgeſtoßen wird Wir können in dieſer all
mäligen Abtragung der ſtaatlichen Schutzwerke gegen die römiſche

ierarchie kein Heil erblicken und fürchten nach wie vor daß
ein auf dieſe Weiſe erlangter Frieden nichts als ein Schleier
iſt hinter welchem ſich unendlich heftigere Kämpfe der Zukunft
vorbereiten als der gegenwärtige kirchenpolitiſche Konflikt
jemals geweſen iſt

Politiſche Ueberſicht
Das Schreiben welches der engliſche Premier Glad

ſtone an einen iriſchen Lord gerichtet hat und worin er ſich
über den modus procedendi äußert welchen er in ſeiner
iriſchen Politik einzuhalten gedenkt kann r die fernere
Ausgeſtaltung der iriſchen Frage von großer Bedeutung
werden Zunächſt beweiſt das Schreiben daß Gladſtone ſich
keine Ueberſtürzung zu ſchulden kommen laſſen wird Sodann
aber ſcheint es uns nicht unwahrſcheinlich daß Gladſtone bei
ſeinem Vorgehen auch noch von einer ungausgeſprochenen Ab
ſicht geleitet wird Er will alle Klaſſen der iriſchen Be
völkerung bezüglich ihrer Wünſche und Bedürfniffe zu Worte
kommen laſſen Ob Gladſtone dabei nicht ſo ſpekulirt daß
ein allgemeines Hervordrängen von Beſtrebungen ſtattfinden
ſoll die nicht immer und einmüthig nach denſelben Zielen
gehen Ob er nicht hofft in der iriſchen Frage einige
divergirende Richtungen zu erzeugen und ſo die jetzt noch vor
handene Alleinherrſchaft Parnell s zu brechen Wir wollen s
erwarten

Die Vertreter der Großmächte haben nunmehr auch wie
ſeitens des Vertreters Rußlands geſchehen Vorſtellungen wegen
Beſchleunigung der Friedensverhandlungen zwiſchen
Serbien und Bulgarien gemacht Bei den betreffenden

Verantwortung ablehnen müſſe

Beſprechungen ſoll der Miniſter Garaſchanin geäußert haben
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daß die Pforte die Verzögerung verſchulde und Serbien jede
Jn Athen iſt wie es

c a
was Dich jetzt ſo mächtig ergriff Jda Du mußt es mir ſagen
wenn Du mich nicht noch einmal in meine Krankheit zurück
ſtoßen willſt

Um Gotteswillen nein Tante rief Jda angſtvoll
Lieber will ich Dir alles ſagen was ich ſelbſt auch kaum mehr

z ertragen vermag Aber Du darfſt Dich nicht zu ſehr ent
gret mich nicht ſchelten daß ich dennoch an ſeiner Unſchuld

eſthalte
Unſchuld rief ſtaunend ihre Tante Weſſen

b e Willberg s, entgegnete Jda in Thränen aus
rechend

Hermann Willberg s ja hat er denn Sie
wechſelte die Farbe und ſtockte das dunkle Gazellenauge voll
banger Erwartung auf Jda gerichtet

Nein nein er hat ſie nicht begangen die Juwelenfälſchung,
rief dieſe verzweifelt er hat ſein Vermögen rechtlich

erworben und irgend ein Schurke hat die Diamanten bei ihm
eingeſchmuggelt

Hiernach bedurfte es nur weniger Worte der Tante um
d r ſagen zu laſſen was ſie ſo lange und ſo ſchwer
edrückte

Ach wenn ſich doch jetzt nur noch der Mann meldete der
mit ſeiner großmüthigen Spende zu Willberg s Vermögen den
Grundſtein legte, rief Jda am Schluß Noch iſt Will
berg nicht verurtheilt noch webt das Verfahren wider ihn
und wenn jetzt ſich ſein Wohlthäter melden und den Urſprung
ſeines Vermögens aufklären würde

Nein Jda, fiel ihr Tante Feldner in ernſter Bewegung
ins Wort Der wird ſich nie mehr melden Er kann es
nicht der arme gute Menſch denn er iſt todt

da blickte erſtaunt auf Todt Wer denn fragte
ſie Sie fürchtete einen durch ihre aufregende Mittheilung be
wirkten Rückfall der Tante in jene wilden Fieberphantaſien

57 ſie während der ganzen Zeit ihrer Krankheit beherrſcht
atten

Tante Feldner s Antwort beſtärkte ſie in dieſer Annahme
Mit einem trüben Lächeln über Jda s Erſchrecken ſie

Nun unſer r Paſtor n Wer denn ſonſt

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen pemnen
Reklamen pro Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u
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heißt En gland nochmals für die Demobiliſirung der griechi
ſchen Armee eingetreten Seitens der anderen Mächte ſei dieſer
Schritt unterſtützt worden

Aus v ilippopel wird der Pol Korr telegraphirt
daß die Einberufung der beurlaubten Offiziere
innerhalb 5 Tagen und die Vorbereitung der Einberufung der
Rekruten und Bürger vom achtzehnten bis zum dreißigſten
Jahre verfügt iſt Fürſt Alexander trifft am r in
Philippopel ein Dieſe Reiſe ſoll hauptſächlich den Zweck
haben ruſſiſchen Umtrieben entgegen zu arbeiten

Ueber das zwiſchen der Türkei und Bulgarien ge
troffene Uebereinkommen äußert das Journal de
St Pétersbourg ſich folgendermaßen Exiſtire das mehrfach
erwähnte türkiſche Rundſchreiben betreffend die Regelung
der Verhältniſſe Bulgariens wirklich ſo erſcheine eine
theilweiſe Verſtändigung nicht ausgeſchloſſen obſchon die Pforte
die Erneuerung der Vollmachten für den Gouverneur von
Rumelien nur als eine Formfrage betrachte und Rußland
hierin anderer Anſicht ſei da Veränderungen an dem Statut
OſtRumeliens der Uebereinſtimmung der Mächte bedürfen
Was dagegen das Argument anbetreffe das militäriſche Arran
gement zwiſchen der Türkei und Bulgarien beſtätige ein aus
der Souveränität des Sultans ſich ergebendes Recht ſo ſei
dies dem öffentlichen Recht des Orients zuwider die chriſtlichen
Vaſallenländer des Sultans ſeien niemals verpflichtet geweſen
der Türkei Truppenkontignente zu ſtellen Die Unterordnung
der bulgariſchen Armee unter türkiſchen Oberbefehl ſtehe nicht
in Uebereinſtimmung mit dem Berliner Vertrage Fürſt
Alexander ſei ſeiner ganzen Stellung nach nicht in der Lage
eine ſolche Zuſtimmung auszuſprechen Abgeſehen von der
Prinzipienfrage könne auch eine derartige Unterordnung der
bulgariſchen Armee im Orient viele Leidenſchaften anfachen
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ernſte Folgen haben und brudermörderiſche Kämpfe herbeiführen
Jn keinem Falle könne Rußland welches Bulgarien befreit
habe zugeben daß die vulgariſche Armee zu ſolcher Rolle be
rufen werde
doch nicht anderwärts der Fall

Habe man dies in Sofia vergeſſen ſo ſei dies

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus lehnte am
Dienstag mit 149 gegen 130 Stimmen die Verweiſung des
Antrags Coronini auf Errichtung eines Wahlgerichtshofes an
einen Spezialausſchuß ab Der Antrag wurde ſodann dem be
reits beſtehenden Wahlreformausſchuß zugewieſen Bei Be
rathung der Regierungsvorlage betreffend die Uebernahme
der Prag Duxer Eiſenbahn ſeitens des Staats
brachte Abg Steinwender eine Reihe von Beſchuldigungen z
den Handelsminiſter Baron Pino vor Dieſer wies die Be
hauptungen Steinwenders zurück bezeichnete dieſelben als Ver
dächtigungen und Verleumdungen und erklärte er werde ſeine
Handlungsweiſe vor jedem Richter vertreten

Die Kommiſſion des Repräſentantenhauſes der
Vereinigten Staaten zur Vorberathung der Frage wegen
der Silberausprägung beſchloß mit 7 gegen 5 Stimmen
einen Bericht zu machen in welchem der Antrag auf eine
freie und unbegrenzte Silberausprägung verworfen wird
Bland macht im Namen der Minorität einen Bericht Bei
der Frage wegen Erſtattung eines Berichtes in welchem der
Antrag auf ſofortige Suſpendirung der Silberausprägung ab
gelehnt wird hatte ſich Stimmengleichheit für und gegen den
Antrag ergeben da ein Mitglied der Kommiſſion nicht anweſend
war Der waſhingtoner Korreſpondent des NewYork Herald
meint die Entſcheidung der Kommiſſion mache wenigſtens für
den Augenblick allen Anſtrengungen zu einem Vergleich zu

Nun wenn Du mich ſelbſt daran erinnerſt entgegnete
die Kranke

Jch Dich
Du ſprachſt doch von Willberg s Wohlthäter
Nun und der war
Unſer guter alter Paſtor Nehring niemand ſonſt Es

war ſein letztes gutes Werk ehe er jene unglückliche Reiſe an
trat von der er niemals wiederkehren ſollte

Jda ſchüttelte verwirrt den Kopf
Aber bedenke doch Tante ſagte fie ein Mann ganz

ohne Vermögen der alles den Kranken und Leidenden ſeiner
Gemeinde opferte für den Du ſelbſt aus eigenen Mitteln die
Koſten der italieniſchen Reiſe beſtreiten mußteſt

Und dem ich auch von meinem nicht unbedeutenden
die vierzigtauſend Mark für Willberg übergab, fiel die andere
mit ſanfter Beſtimmtheit ein

r nd Entfinnſt Du Dich chJa ich mein Kind Entſinnſt Du Dich noch einmalauf mehrere Tage verreiſte angeblich auf c Lore Gut

und Deine Begleitung ablehnte
Jch entſinne mich deſſen Es war als Du den Brief

Willberg s e von dem ich Dir eben S Als Will
berg mir die Geſchichte erzählte glaubte ich eie
v der Reſidenz gereiſt um meinem Vater den Brief zu
geben

Jch ſandte ihm den Brief nur mit der Poſt er ſollte
daraus erſehen wie edel Willberg gehandelt und wie unedel
ſeine Gattin Jch ſelbſt aber reiſte heimlich nach Hamburg
um bei meinem Bankier eine Summe von ſechzigtauſend Mart
flüſſig zu machen Jch konnte zur Zeit aber nur vierzigtauſend
bekommen und da die Sache drängte begnügte ich mich damit
Willberg e atel die betreffende Summe zur e zu
ſtellen Es ſollte das keine Verhöhnung meines allezeit geli
einzigen Bruders kein Racheakt an Deiner Stiefmutter ſein
Jch wollte damit nur einen braven edlen Mann und ein
ne Genie der Welt und meiner geliebten kleinen
bier erhalten Jch wußte was die nächſte Handlung die
Ehrenmannes ſein würde um Deine Hand zu werben
wußte aber auch daß er zu ſtolz geweſen wäre Geld anTante dies liegt Dir zu ſchwer im Gemüth, re Jda

liebevoll beſorgt Denke nicht mehr daran ich bitte Dich
das

zunehmen wenn er nur im entfernteſten geahnt hätte daß es

ſt damals



kommen ein Ende Die Frage wegen der Suſpendirung der
See en oder wegen der freien Silberausprägung

werde jetzt in einfacher Geſtalt an die Kammer kommen
Der von Morriſon eingebrachte Geſetzentwurf betr die

ung des Zollkarifs beantragt eine
etzung von 20 Proz für e erzett indeſſen ſoll

d Her uns ſich nicht auf z
dern kommt welche Ausfuhrzölle haben Na
Morriſon eingebrachten Geſetzentwurf iſt eine Minderung der
oll en um ca 20 Mill zu erwarten wovon auf den
uckerzoll etwa 10 Millionen entfallen würden aberviere ollherabſetzungen werden von Morriſon vorgeſchlagen

e Wolle Lein Leinenwaaren Hanf Baumwolle Glas
es Geſchirr Porzellan Reis Marmor Der Zoll auf

Gußeiſen ſoll bis auf 5 Dollars 60 Cents per Tonne derjenige
auf Eiſenſchienen Stahl und Eiſen bis auf 12 Dollars
60 Cents per Tonne ermäßigt werden für verſchiedene Gat
tungen von Eiſen und Stahl werden beſondere Zollherab

bangen vorgeſchlagen Die Vorlage iſt der Finanzkommiſſion
Repräſentantenhauſes zur Vorberathung überwieſen worden

Der waſhingtoner Korreſpondeut des New York Herald
meint es könne als ſicher gelten daß die Vorläge nicht die
Billigung der Regierung finden werde

Nleiunere telegravhiſche Mittheilungen

Bern 16 Febr Der Bundesrath entfendet zu der am
29 April in Rom zuſamwentretenden internationalen Kon
ferenz betreffend den Schutz des gewerblichen e

ithums den Abtheilungschef in Handelsdepartement Dr Wi
Paris 16 Febr Dem dieſſeitigen Botſchafter in Peters

burg General Appert iſt das Großkreuz der Ehrenlegion
verliehen worden Die Nachrichten von der Ernennung
Bourée s für Madagaskar und Thieſſé s für Venezuela
erweiſen ſich als unrichtig

Petersburg 16 Febr Der Botſchaftsrath bei der ruſſiſchen
Botſchaft in Rom Schewitſch iſt zum Geſandten in Japan
ernannt worden

Deutſches Reich
Berlin 16 Febr Der Kaiſer hatte geſtern nachmittag

nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt eine Unterredung mit
dem Miniſter v Puttkamer und mit dem Unterſtaatsſekretär
Grafen Herbert Bismarck Abends wohnte der Kaiſer dem
Ballfeſt beim Kriegsminiſter bei Heute vormittag empfing Se
e den bisherigen Kommandanten von Stettin Geüerallieutenant
v Webern den zum Jnſpecteur der 1 Laudwebrinſpektion er
nanuten Generalmajor v Roon den mit der Führung der
4 Garde Jnfanterie Brigade beauſtragten Oberſt v Kropff
den mit der Führung der 21 Kavallerie Brigade beauftragten
Oberſt v Scholten ferner den Oberſtlieutenant v Loßberg
welcher mit der Führung des 3 Garderegiments z F betraut iſt
und zahlreiche andere theils verſetzte theils beförderte und ab
kommandirte Offiziere Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem
Chef der Admiralität und dem Chef des Militärkabinets
Schon früher hatte Prinz Georg einen längeren Beſuch ab
eſtattet Bei den Majeſtäten wird am Donnerstag im
Seißen Saale des Schloſſes eine Ballfeſtlichkeit ſtattfinden

zu welcher etwa 1700 Einladnngen ergangen ſind Der
Kronprinz empfing geſtern den General v Block und beſuchte
am Abend mit der Frau Kronprinzeſſin die Ballfeſtlichkeit beim
Kriegsminiſter Jn Düſſeldorf wurde am 14 d die Prin
zeffin Wilhelm von Sachſen Weimar geborne Prinzeſſin
von Jſenburg Büdingen von einem Knaben enkbunden

4 Berlin 16 Febr Jm Abgeordnetenhauſe wurde
hente die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt Beim Etat
der Bauverwaltung gab die Forderung einer neuen Bauordnung
r Berlin Anlaß zu einer längeren Debatte der Etat wurde
n den ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben anſtandslos

bewilligt Beim Etat der Berge Hütten und Salinen
verwaltung führte Abg Schmieding nat lib Klage über
den Rückgang der Bergwerksergebniſſe und forderte die Herab
ſetzung der Eiſenbahntarife Miniſter Mahbach erklärte ſich
gegen dieſe Forderung da das fiskaliſche Jntereſſe beſonders
auch im Intereſſe ansreichender Gehalte für die Beamten nicht
hintangeſetzt werden dürfe und es ſich nicht empfehle einzelne
Reviere vor anderen zu berorzugen Die Bergwerke müßten
bemüht bleiben im Auslande größeren Abſatz zu finden
Morgen am Schwerinstage ſtehen Anträge von Mitgliedern
des Hauſes und Wahlprüfungen auf der Tagesordnung

s8 Berlin 16 Febr Die Zuckerſteuerkommifſion des
Reichstags hatte heute bei Beginn der zweiten Leſung eine
Reihe von Anträgen vor ſich welche zum Theil ganz uneue zum
Theil eine Modifizirung bereits früher beſprochener Anträge
waren Abg Rohland ſchlug vor die Exportbonifikationsſätze
über welche man ſich

wdòDJ
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von mir komme Er hätte denken können daß Du mich zur
erausgabe deſſelben beſtimmt habeſt und das wäre für ihn

icher ein Grund mehr geweſen mein Anerbieten abzulehuen
Ich ſagte meinem Bankier in Hamburg nicht was ich mit dem
Gelde vorhabe denn es hätte Willberg der ſich dort niederlaſſen
ſollte nur geſchadet wenn es bekannt geworden wäre daß er
mit einem ſo kleinen Kapital operire Jch ſchrieb ihm aberſpäter als Willberg ſich ſchon etgblirt hatte a ich mich für
den jungen Bantkier intereſſire und wünſche daß er dies in einer
unauffätligen Weiſe ebenfalls thue Der ſehr einflußreiche Mann
verwendete ſich für Willberg und begründete ſo ſeinen Ruf
Diefem letzteren hatte er die hohen Depoſiten zu verdanken

ſonſt einem ſo jungen Geſchäft kaum anvertraut werden
ürften

Wie Tante rief Jda bewegt das hätteſt Du
ethan

Und alles nur um Dich meine liebe Jda glücklich und mit
dem Manne Deiner Wahl vereinigt zu ſehen

O meine gute liebe liebe Tante
Dda ließ ſich an dem Lehnſtuhl in welchem die Kranke ruhte

auf die Kuie nieder und umſchlang deren Nacken mit beiden
Armen während ſie ihr thränenvolles Antlitz feſt an ihre treue
Bruſt ſchmiegte

So fand ſie Paſtor Herwig Tante Feldner hatte auch ihn
ſchon kennen und ſchätzen gelernt und vertraute ihm jetzt rück
haltlos an was Ja ſo ſörgfältig vor ihm verborgen hatte

Der junge Geiſtliche lauſchte aufmerkſam und mit all dem
Ernſte welchen eine Sache von ſolcher Wichtigkeit erforderte
ihren Worten Ah

Dies muß ſogleich zur Anzeige gebracht werden, ſagte
er nachdem ſie geendet Sie können behr Abgabe Jhres
Senzniſe natürlich nicht nach der Reſidenz reiſen das erlaubt

hnen Jhr Zuſtand nicht Aber ich werde zum Herrn Land
rath hinüber eilen und mit ihm darüber Rückſprache nehmen
Er wird gewiß alsbald Ihre Vernehmung an Ort und Stelle
veraulaſſen Sie wollen das doch zu Protokoll geben

Sewiß erwiderte Frau Feldner und an Eidesſtatt

n der erſten Leſung nicht hatte eintgen
nern ren

Herab
er beziehen der aus Länf

dem von
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Krümel und M form von mindeſtens 98 Proz

können im erſten Jahre auf 14 70 vom zweiten Jahre anauf 1260 M e e auf 18 10 M für W d gen
Jahre auf 15 60 M für Kandis vom zweiten Jahre an für
arten Zucker auf 17 reſp 1460 M zu normiren Der Ertrag
jeſer Steuerſätze wird auf 50,4 Millionen geſchätzt wenn di

Rübenſteuer 20 M bro Centner beträgt was bekanntlich na
den Wer erſter Leſung vom zweiten Jahre an der Fall ſein
oll Abg Witte will gleichfalls die Rübenſteuer vom 1 Oktober
1886 an auf 20 M ermäßigen zugleich aber einen Steuer
Se ne W 12 Pfennig pro Doppelcentner von denjenigen

abriken erheben welche die in ihren Betriebsſtätten ge
wonnene Melaſſe entzuckern gleichviel nach welchem Verfahren
D eder welche aus den gereinigten Rübenſäften anders als
durch Konzentration oder Ausſcheiden durch Kryſtalliſation den

ucker gewinnen Solche Fabriken welche Zucker auch aus ange
kaufter alſo nicht im eigenen Betrieb gewonnener Melaſſe bereiten
ſollen 4 M pro Doppelcentner der zur e eege beſtimmten
Melaſſe zahlen ohne Rückſicht auf den Zuckergehalt dieſer Melaſſe
Ueber die Exportbonifikation beſagt der Antrag Für den über
die Zollgrenze ausgeführten oder in öffentliche Niederlagen oder

rivattranſitläger unter amtlichen Verſchluß aufgenommenen
ucker wird wenn die Menge wenigſtens 800 Kilo beträgt eine
teuervergütung nach folgenden Sätzen für 100 Kilo gewährtfür Rot ucker von mindeſtens 90 Proz Polariſation und für

raffinirten Zucker von unter 98 Proz aber mindeſtens 90 Proz
Polariſation 1260 M b Für Kandis und für Zucker in weißen
vollen,i harten Broten Blöcken Platten oder Stangen oder in
Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert 15,55 Mk e Für
allen übrigen harten Zucker ſowie für allen weißen trockenen
nicht über 1 Proz Waſſer enthaltenden Zucker in Kryſtall

z Polarxiſatlon

1455 Mk Ein Antrag des Abg Graf Stolberg
Raſtenburg will die Rübenſteuer auf 160 Mk normiren und die Edxportbonifikation für Rohzucker von
mindeſtens 89 Proz Polariſation ſowie für raffinirten Zucker von
89 bis 98 Proz Polariſation für die Zeit vom 1 Aug 1886 bis
zum 30 Sept 1887 auf 17,40 von dem letztgenannten Zeit
punkt an auf 16,40 M feſtſetzen Abg Ziegler will die
Steuervergütung auf flüfſſige Raffinaden ausdehnen welche aus in
ländiſchem Zucker und Waſſer bereitet ſind Abg Pfafferott
ſchlägt vor die Rübenſteuer vom 1 Aug 1886 ab mit 1 M pro
Doppelcentner und außerdem von dem im Jnlande zum Konſum
gelangenden Zucker eine Steuer von 10 M pro Döoppelcentner zit
erheben Dem ſoll eine Ausführbergütung von 10,50 M für
Rohzucker von 12,85 M für Kandis und von 12,06 M für alle
übrigen Zucker gegenüberſtehen Ein Antrag des Abg
v Wedell Malchow beſagt Die Rübenſtener wird von 100 Kg
Rüben vom 1 Aug 1886 ab auf 1,60 M erhoben Von den
jenigen Fabriken welche ſelbſtgewonnene Melaſſe entzuckern vder
hei der Zuckerbereitung den Zucker anders als durch Konzentration
der gereinigten Rübenſäfte und Ausſcheiden aus demſelben durch
Kryſtalliſation gewinnen wird vom 1 Aug 1886 ab ein Steuer

uſchlag von 10 Pf pro 100 kg der zu verſteuernden Rüben erhoben
Fabriken in denen ausſchließlich oder zum Theil Melaſſen
Ablaufſäfte oder aus Rüben bereitete ſtermaſen zur Ent
zuckerung gelangen welche in anderen Fabriken oder gewerblichen
Anlagen gewonnen worden haben für 100 Kilo dieſer eingeführten
Produkte vom 1 Auguſt 1886 ab eine Steuer von 3,39 M zu
entrichten Die Ausfuhrvergütung ſoll betragen für Rohzucker
vom 1 Oktober 1886 ab 16 890 für Kandis vom 1 November
1886 ab 20 60 M und für alle übrigen harten Zucker vom 1 Nov
1886 ab 19,30 M Nach fünfſtündiger Diskuſſion wurde um
4 Uhr nachmittags mit 15 gegen 9 Stimmen 8 I nach dem An
trage v Wedell Malchow bisherige Rübenſtener von
1,65 mit Melaſſebeſteuerung angenommen und
darauf auch 8 2 nach dem Antrage v Wedell Ausfuhr
vergütung vom 1 Oktober 1886 ab in Höhe von 16,80 M
für Rohzucker u ſ w mit 17 gegen 7 Stimmen an
genommen

Die v B P N ſchreiben Es wird beſtätigt
daß die Bundesrathsansſchüſſe geſtern Montag in mehr
ſtündiger Sitzung die zweite Leſung der Branntwein
monopol Vorlage beendet haben Vielſeitig verändert
dürfte die urſprüngliche Vorlage kaum ſein wenngleich mancherlei
nicht unwichtige Abänderungen getroffen ſein dürften Es ſoll
übrigens wie wir ſchon gemeldet in der Abſicht liegen die
Vorlage in einer der nächſten Plenarſitzungen des Bundesraths
zur zweiten Leſung zu bringen

Dem Bundesrath iſt ein Nachtrag zum Reichs
haushalts Etat für 1886/87 zugegangen durch welchen
für Bedürfniſſe dringender Art welche nach Lage der beſonderen
Umſtände bei Aufſtellung des inzwiſchen vom Reichstage er
ledigten ReichshaushaltsEtats noch nicht berückſichtigt werden
konnten Serge getragen werden ſoll Es ſind dies die
Forderungen zur Errichtung eines ſechsten Civilſenats beim

richtung eines Dienſtgebäudes für das Patentamt ſowie zum

Vertreter im Bundesrath dementſprechen

Reichsgericht zur Erwerbung eines Grundſtücks behufs Er und

und 78,000 M
m Geſammtbedaxf von 776,560 M ſtehen an Verwaltungs

einnahmen beim Reichsgericht 1221 M gegenüber und es ſoll
der r von 775,339 inſoweit derſelbe nicht durch
Mehrerträge bei den außer den Matrikularbeiträgen zur
Reichskaſſe fließenden regelmäßigen Einnahmen Deckung findetdurch Beiträge der einzelnen Bundesſtgaten nach Maßgabe

ihrer Bevölkerung aufgebracht werden

Die geſtern auch von uns wiedergegebene Nachricht daß ſich
die Regierung in der Zollkommiſſion des Reichstags b
Zulaſſung des Rechts weges in Zollſtreitigkeiten
einverſtanden erklärt habe iſt der Nat Lib Korr zufolge un
richtig Die Regierungsvertreter hoben vielmehr hervor daß
der angegebene Vorſchlag praktiſch ganz undurchführbar ſein
werde Dagegen hat wie wir früher mitgetheilt die Regierung
Neigung gezeigt auf die Errichtung eines beſonderen Tarif
am tes einzugehen das als Centralbehörde in n zu
fungiren u g die nothwendige Einheitlichkeit der Anordnungen

zuſtellen hätte und eventuell auch die Entſcheidung von Zoll
treitigkeiten übernehmen könnte

Die Polen fangen an ſich für die Ausweiſungen aus
Preußen zu revanchiren Eine krakauer BürgerVer
ſammlung beſchloß Der Waareneinkauf in Preußen wird
als ein Vergehen gegen die patriotiſchen Pflichten betrachtet
Eine Kommiſſion wird mit der Aufgabe betraut neue Quellen

n echrß der bisher aus Preüßen importirten Waaren zu
ermitteln

gebe von bezw 58,560 640,000 M

Der Kaiſer hat dem General der Kavallerie von
Rauch J Chef der Land Gendarmerie zu ſeinem
heutigen 50jährigen militäriſchen Dienſtjubiläum folgendes
Handſchreiben zugehen laſſen

Jch wünſche Jhnen an dem heutigen ehe an welchem Sie
auf eine 50jährige Dienſtzeit zurückblicken Meine ehrende An
erkennung der von Jhnen geleiſteten Dienſte und Mein Wohl
wollen dadurch zu bethätigen daß Jch Jhüen hierdurch aus
nahmsweiſe ein Patent Jhrer Charge verleihe

Berlin den 16 Febr 1886 WilhelmDie erſte Gratulation überbrachte das Offiziercorps der Gen
darmerie welches eine Deputation unter Führung des Oberſt
v Raabe Brigadier der 1 Gendarmerie Brigade abgeſandt
hatte und einen koſtbaren ſilbernen Tafelaufſatz über
reichen ließ

a Jn der Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstags
iſt am Dienſtag von dem Abg Hitze folgender Antrag betr der
Kinderarbeit eingebracht worden 1 nach S 106 der Gewerbe
ordnung einen neuen Paragraphen einzufügen in folgender Faſſnng

106a Kinder unter 12 Jahren dürfen innerhalb ihrer elterlichen
hnung gegen Lohn nicht beſchäftigt werden SchulpflichtigeKinder a das 14 Lebensjahr noch nicht vollendet häben

dürfen außerhalb ihrer elterlichen Wohnung höchſtens 3 Stunden
täglich beſchäftigt werden Die Schulbehörde beſtimmt die Tages
ſtunden innerhalb welcher dieſe Beſchäftigung ſtattfinden darf

dem 135 al I der Gewerbeordnung folgende Faſſung zu
geben Kinder unter 12 Jahren ſowie ſchulpflichtige Kinder
W 14 Jahren dürfen in Fabriken nicht beſchäftigt
werden

Die Erſatzwahl zum Reichstag in dem durch den Tod
des Jbg Viſſering erledigten 2 hannöverſchen Wahlkreis
iſt auf den 30 März angeſetzt

In der Nordd Allg Ztg widmet der kaiſerl Kommifſar
für das Togogebiet dem als Amtsdiener kommandirten
Sergeanten eines berliner Garderegiments der am 23 Dez in
Bagida geſtorben iſt einen Nachruf

Karlsruhe 16 Febr Der ſeitens der liberalen
Kammermehrheit unkerm 13 d zum Branntweinmonopol
eingebrachte Antrag iſt heute nach 6ſtündiger Debatte angenommen
worden Zwei dazu geſteltte Amendements von klerikaler Seite
das Reichsmonopol als unannehmbar zu bezeichnen von liberaler
Seite ein Ausſpruch über das Monopol ſei vorerſt unmöglich
wurden abgelehnt

Braunſchweig 16 Febr Auf eine Anfrage des Abg
Kraupe und Gen erklärte in der heutigen Sitzung des Land
tages der Staatsminiſter Graf Görtz Wrisberg die braun
ſchweigiſche Regierung ſtehe der Branntweinmonöpolvorlage
im großen und ganzen ſympathiſch ge ich u habe ihren

inſtruirt
Dresden 16 Febr Die zweite Kammer bewilligte

r h M zur Erweiterung der Bahnhöfe in Krimmitſchau
reiz

Ausbau des Dienſtgebändes Wilhelmplatz Nr 2 für die Zwecke
des ReichsVerſicherungsamts und des Reichs Schatzamts in

Meinen Sie nicht auch guter Herr Paſtor fragte Jda
ſchüchtern daß das weſentlich zur Entlaſtung des Herrn
Willberg beitragen wird

Es iſt der erſte Schritt zu ſeiner Freiſprechung ver
ſicherte dieſer Sie wollen entſchuldigen wenn ich ſchon
wieder gehe und mich meines Auftrages mit aller Eile ent
ledige Das Verfahren iſt noch in der Schwebe wir dürfen
nicht warten bis es zum Abſchluß kommt und Willberg ver
urtheilt wird dann iſt es zu einem ſolchen Schritt zu ſpät

Nehmen Sie meinen Wägen beſter Herr Paſtor ſagte
Frau Feldner Sie kommen ſo ſchueller fort und wenn
es t Zeit geſtattet unterrichten Sie uns bald von dem
Erfolg Jhrer Bemühungen,

Der Paſtor verſicherke daß er ſich dieſer Sache wie ſeiner
eigenen annehmen werde Er würde wenn es anginge die
erforderlichen Gerichtsperſonen gleich zur Stelle bringen

Jn beredten warmen Worten ſprachen ihm die beiden Frauen
e Dank aus und von ihren Segenswünſchen begleitet fuhr
er davon

Tante Feldner und Ida blieben in banger Erwartitg zurück
und beſonders war es die letztere welche ſich in Angſt um eine
men Verſpätung verzehrte

tunde auf Stunde verging ſchon neigte der Tag ſeinem
Ende zu und der würdige Freund war noch immer nicht zurück
gekehrt Da öffnete ſich plötzlich die Thür und der Paſtor
trat mit mehreren Herren ein

Als die Abendſonne zu den Fenſtern von Roemhild herein
leuchtete und über die Geſtalt der Kranken ihren verklärenden
Schein verbreitete hatte dieſe die Hand erhoben um mit einen
erſten kräftigen Federzuge zu beſtätigen daß ſie Willberg aus
perſönlichem Wohlwollen in der von ihm geſchilderten Weiſe
die ihrem Vermögen entuommenen vierzigtauſend Mark hatte
zuſtellen laſſen

Aller Augen hingen wie gebaunnt an der bvleichen vomSonnenlicht umflutheten Geſtalt welche Jda in dieſem Augen
te Engel des Friedens erſchien ihr und
tt geſandt zu heilen n e tröſten

blicke wie der verkör
dem Geliebten von

ortſ folgt

Halle den 17 Februar
Meteorologiſche Station

16 Febr 10 U abs 17 Febr 0 U mos

Barometer Millimeter 755,3 756Thermometer Celſins ,4 42Relative Feuchtigkeit 92 91ind NO 1 51
6 U früh Thaupunkt n d K H 3,8

Wetterber der Seewärte bei Hambuxg u der Steruwarte bei Pola
16 r 8 U morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks mit

über Nußland welches ſchon lange ſtationär hatte weſtwärts wieder an Aus
dehnung gewonnen nd beeinflußte das ganze Mitteleuropa wo dei ſchwacher
öftl Luftbewegung meiſt trübes nebliges Wetter bei ſinkender Temperatur
herrſchte Jm öſtl Theile lag ſie bis 9 Grad unter der normaglen Haparanda
766 6 Süd leicht wolkeilos Moskau 776 12 Süd ſtill heiter Hainburg
763 4 Oft ſchwach Nebel Wien 764 1 Südoſt ſtill woitig Karlsruhe 762

3 Südoſt leicht dedect

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
Hamburg 17 Febr Die überall nur ſchwache

Aenderungen im Luftdruck über Europa welche im Weſten eine
Abnahme des Drücks zeigen denten auf eine nur langſam ſich
vollziehende Exwärmung bei trübem aber meiſt ruhigem und
zunächſt auch noch trockenem Wettex

Univerſitätsnachrichten
r pr Göttingen 17 Febr Der diesjährige ſpäte Termin des

Oſterfeſtes veranlaßt einen ausnabmsweiſe eng des
Sommerſemeſters an der Univerſität Statt am 15 April

wie ſonſt die Regel wird daſſelbe laut e
ſeiten des Prorektors erſt am Mittwoch nach Oſtern 28 Aprik
beginnen Die Vorleſungen ſollen dann aber auch ſofort anfangen
und iſt es den Studirenden aizurathen ſich diesmal rechtzeitiger
einzitfinden als das beim Semeſterbeginn im allgemeinen zu ge
chehen pflegt Hr Dr phil Guſtav Röthe hat ſich hier als
Privatdozent für deutſche Philologie habilitirt

Jeng Der bekannte Forſchungsveiſende Dr PechusölLöſche
gedenkt ſich an hieſiger Univerſität für das Lehrſach der Geogra
i zu habilitjren und hat hierzu bereits die Genehmigung der
ürſtlichen Erhalter der Univerſität erlangt W
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Dr B Schwarz aus Freiberg der im Herbſte v J in das
Auswärtige Amt nach Berlin berufen ward hat in ſeine Heimat
folgende intereſſante Nachrichten über das ſeither üoch
unerforſchte Hinterland von Kamerun gelangen laſſen
Auf boher See vor Gorée Senegamibien ain 27 Jan 1886

Ich fühle mich veranlaßt Jhuen über eine Expedition zur Er
forſchung der Hinterlande von Kamerun die ich geführt habe und
die allgemeines Jntereſſe finden dürfte eine vorläufige kurze Notiz
zugehen zu laſſen Jch traf über Hamburg Anfang Nov b J
in Kamerun ein und brach bald darauf ſchon an der Spitze von
einigen vierzig Bakwiriträgern aus dem Kamerungebirge von
Viktoria aus nach dem Jnnern auf dabei die von Zöller nur er
kundete aber noch von keinem Europäer in ihrer ganzen Länge
durchmeſſene große Handelsſtraße nach dem Calabarfluſſe ein
haltend Ueber die Flanken des impoſanten KamerunPiks und
ihre geſunden von reicher Tropenfülle umgebenen großen Dörfer
kam ich ſo nach BakunduLand an die Grenze des bisher bekannten
Gebietes wo ich leider den mir beigeſellten Begleiter Gardelieut
v Prittwitz Gaffron der ſtark am Fieber litt zurückſenden
mußte Jch ſelbſt drang von da weiter oſtwärts in eine von Ro
gozinski wohl erſtrebte aber bislang noch von keinem weißen
Mann erreichte von den auf ihre Handelsprivilegien ſehr eiferſüch
tigen Völkern auch ſtreng bewachte Gegend ein betreffs derer ſich
die wenigen vorhandenen Karten denn auch ganz falſch erwieſen
Durch endloſe an Elefanten Gummi Lianen und wildem Kaffee

reiche Urwälder kam ich nach Ueberſchreitung des Kumba Fluſſes
in das an menſchenüberfüllten Städten reiche Gebiet von Bafoe
woher die Küſtenvölker ihre Sklaven Oel und Elfenbein beziehen
eine ebenſo landſchaftlich reizende als relativ kultivirte Hochebene
Hier wohnen die Ackerbau und ſelbſt Viehzucht treibenden Bafarami
die bisher der Welt nicht einmal dem Namen nach bekannt waren
Es gelang mir hier ein gut Stück gegen Oſten vorzurücken doch
verhinderte mich ſchließlich ein Angriff durch 500 bewaffnete Neger
den bereits ganz nahen oberen Calabar zu erreichen Mittelſt
mehrkägiger Kanoefahrt auf dem ganzen Mungo kam ich darauf
glücklich wieder an die Küſte Ich hoffe durch eine ſpätere größere
Veröffentlichung einiges Licht in die bisher ſo wenig bekannten
und vielfach ſchief beurtheilten Verhältniſſe der Hinterländer unſerer
neuen Kolonie zu bringen Mit herzlichem Gruß Jhr ergebenſter
Dr B Schwarz

Der berliner zoologiſche Garten hat dieſer Tage ein
Paar Thiere erhalten welche die erſten Vertreter ihrer Gattung
ſind die nach Europa gelangten Es ſind dies ein Paar
Schweine aus Neu Guinega deren Erwerbung durch das
Entgegenkommen der Neu GuineaCompagnie ermöglicht worden
iſt Die Thiere welche zwei verſchiedenen Arten Sus papuensis
und Sus Pinschii angehören wurden im Mai durch Hru Dr Otto
gw in ihrer Heimath angekauft und von ihm perſönlich nach

uropa gebracht Es waren urſp t
t ein Paar von denen jedoch nur je eines die Reiſe über
ebte

Zur Ergänzung bezw Richtigſtellung einer neulichen Notiz
theilen wir heute mit daß die bayreuther Feſtſpiele am 22Dur nicht 27 Juni beginnen und bis eliſchüchuch 20 Auguſt

währen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

O Witteuberg 16 Febr Der Geburtstag Melanchthons
wurde heute früh durch das Geläut aller Glocken und durch das
Blaſen des Lut e Ein feſte Burg iſt unſer Gott vom
Thurm der Stadtkirche gefeiert Zum Beſten des PaulGer

dte unter dem Rothen Kreuz hielt geſtern abend der Hr
aſtor VorbergSchöneberg im Saale der Weintraube einen

Vortrag über des Volkes Dank Ein Vortrag dieſes hoch
begabten Redners iſt hier immer ein Ereigniß und es war deshalb
auch geſtern der Saal vom Publikum aus den beſſern Ständen
überfüllt Die Gerüchte von einer Verlegung der hier
garniſonirenden Abtheilung des 3 Artillerieregiments nach
n n treten mit immer größerer Beſtimmtheit auf
und wird jetzt ſchon der 1 April als Verlegungstermin bezeichnet
Mit der Verlegung der Artillerie würde auch das hieſige Proviant
amt überflüſſig werden und es iſt allerdings Thatſache daß die

Beamten deſſelben ihre Wohnungen bereits gekündigt
aben
S Nanumburg 16 Febr Bereits ſeit Jahren hat der Bau

einer Brücke über die Saale an der Henne Straße
nach Freyburg und Merſeburg das Jntereſſe nicht nur der
hieſigen ſondern auch der Bewohner des jenſeitigen Saalufers
beſchäftigt War doch der Verkehr durch Hochwaſſer oft derartig
erſchwert daß die Bewohner jenſeits der Saale es ſchließlich vor
gezogen haben ſich in der ebenſo nahen Stadt Weißenfels einen
Abſatzplatz und Marktort zu ſuchen Jn gerechter Würdigung
dieſes Uebelſtandes hatte ſich bereits vor 9 Jahren eine Aktien
geſellſchaft gebildet und war mit dem Beſitzer der Fähranſtalt an
der Henne in Verhandlung getreten Dieſer verlangte aber als
Entſchädigung für die Fährgerechtigkeit und die betreffenden
Grundſtücke nicht weniger denn 150,000 M Nach jahrelaugen
Verhandlungen kam es ſchließlich zu einem Prozeß zwiſchen der
Stadtgemeinde und dem Beſitzer daß derſelbe anerkennen ſolle er

habe als Entſchädigung für ſeine Fährgerechtigkeit nicht mehr als
33,900 M den Preis der früher bezahlt worden war zu

h grl Tg hat dar v enonnen ünd es ſchweben gegenwärtig Vergleichsverhandlungen
daß die Stadt dem Beſitzer 85,000 M für die Fährgerechtigkeit
und die benöthigten Grundſtücke gewährt Jn einer geſtern ab
gehaltenen Verſammlung des Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen
beleuchtete Hr Stadtrath Voß alle dieſe Verhandlungen ünd
ſprach ſchließlich die Hoffnung aus daß die Stadt nunmehr den
Brückenbau in Ausführung bringen werde Nachdem noch v
Privatbaumeiſter Ried ling und Architekt Frohwein die
techniſche Seite des Unternehmens berührt beſchloß der Verein
folgende Reſolution

Der Verein für ſtädtiſche Jnktexeſſen iſt überzeugt daß der
Bau einer Brücke im ſtädtiſchen Jntereſſe liegt und bittet die
ſtädtiſchen Behörden denſelben ſelbſt unter Aufwendung
pekuniärer Opfer aus ſtädtiſchen Mitteln fördern zu wollen

Wettin 15 Febr Se Excellenz der Miniſter für
Landwirthſchaft Domänen und Forſten br Lucius hat
Hru Lehrer Arnold hier zu ſeiner weiteren Ansbikdung im
Fiſchereiweſen auf Empfehlung des Hrn erregen
v Dieſt als Beihilfe zu einer Studienreiſe 60 M überwieſen

E Nordhanſen 16 Febr Heute nachmittag fand die feierlicheBeerdigung des Banlier Schönfeld den am Sonnabend hen

ein tragiſches Geſchick dahingerafft ſtatt An derſelben nahmen
die ſtädtiſchen und andern Behörden ſowie ein ſehr großer Theil
der Bürgerſchaft 800 bis 1090 Leidtragende aller politiſchen

arteten theil Vorſtandsmitglieder des Liberalen Wahlvereints
des Gewerbevereins und des Männerhildungsvereins trugenPalmenwedel Auf dem iſraelitiſchen Friedhofe d zunächſt der
RPabbiner Dr Gelbh aus eine Trauerrede alsdann trat Hr
Reichstagsabgeordneter Traeger der mit dem Reichstags
abgeordneten Lerche von
widmete dem verſtorbenen edlen Freunde und Geſinnungsgenoſſen
beraus herzliche und inhgltvolle Worte des Abſchieds Der
erück e Einbrecher Stolte war bekanntlich ſchon früher aus

wo efäugniß zu Wernigerode entſprungen und hatte ſich dann
agabondirend umhergetrieben bis er endlich in Antwerpen ver

Gymnaſium zu Eisleben verſetzt

rünglich von jeder der genannten

t Jnſtanzen ge

Berlin gekommen an das Grab und

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur haftet und ne Salberſtadt gebrogt r machte St angeregt u r Srdteredeete Warnzbee

e or et w 3 u u F 0 t r an uDer durch ſeine früheren Reiſen vorkheilhaft bekannte Herr Wärter Lhenſels tdeilich verteilte Jn der Nacht zum Montag Zaſelhe t den Wahlkreis Luckau Lübben im breußiſchen

gelang es ihm aberinals auszubrechen Er nahm ſeinen Weg
über Jlſenburg und Langeln wurde aber ſchon in Waſſerleben
wieder feſtgenoinnien Die Wührſteg Lehren Sag

J Torgau 16 Febr Die Wahl des Lehrers Laube zuHoldenſtedt welcher an Stelle des nach Berlin gehenden hieſigen
Lehrers Troitzſch treten ſollte hat die Beſtätigung der kgl
Regierung zu Merſeburg nicht erhalten wie verlautet aus
dem Grnunde weil derſelbe erſt im vorigen Herbſt ſeine Abgangs
prüfung am Seminar zu Elſterwerda abgelegt hat An ſeine
Stelle wurde rn nach Vater Probe der Lehrer
Dölling zu Schönwalde gewählt Zu der Ende April durch
Emeritirung des Hrn Bathe an den hieſigen Knabenſchulen frei
werdenden Rektorſtelle haben ſich binnen wenigen Tagen
29 Bewerber gemeldet Geſtern haben am n
naſium die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten der Abiturienten

ihren ren swärtige ſog Wilde in das Examen getreten Neuerdings ſind
wieder einige Fiſchotter von dem Rentner G Schröder und
Teichauſſeher Becker erlegt worden Ein a ſehr ſeltener
BVogel ein nordiſcher Säge Taucher iſt dieſer Tage nicht
weit von hier am Rothen Ochſen an der Elbe geſchoſſen und
ſodann im Preußiſchen Hofe hierſelbſt von Bekannten des glück
lichen Schützen verſpeiſt worden Heüte Abend findet im
ine Saale des Stadttheaters eine Verſammlung für innere
Liſſion ſtatt in der Hr Paſtor Hötzel aus Magdeburg Vortrag

halten wird eS Hoheumölſfen 16 Febr Ein junges Mädchen in G hat
ſich durch unvorſichtigen Umgang mit Benzin wie er ja noch ſo
oft ſtattfiudet aden gethan Das Mädchen Die ſich die
Handſchuhe mit Benzin gewaſchen dieſelben über die Hände ge
zogen und hielt um die Handſchuhe Weg um Trocknen zuringen die Hände in die Ofenröhre Plötzlich ſanden die Hand

ſchuhe in Flammen Schnelle Hilſe verhütete das Schlimmſte
aber aus dem beabſichtigten Gänge zur Hochzeit wurde es
natürlich nichts

K Laugenſalza 16 Febr Jn unſerem Stadtforſte Thiems
burg wurde ein für unſere Gegend ſeltenes Wild eine Wildkatze
felis cadus erlegt

Der Oberlehrer am Stiftsgymnaſium zu Zeitz Dr Weicker
iſt mit Beginn des neuen Schuljahres als erſter Oberlehrer an

Jnfolge der kürzlich erwähnten Beſchwerde der oſter
bürger Semingriſten bei der kgl Regierung zu Magdeburg
hat der betreffende Lehrer den Semingriſten in Gegenwart des
Seminardirektors erklärt daß ihm ſein übereiltes Verfahren
leid thue

Der Schützengeſellſchaft zu Nehra würde dem Nbrar
Krsbl zufolge vom Landrath die Erlaubniß zur Abhaltung
eines Maskenballes verweigert

Zu der vor dein Schwurgericht Nordhauſen dieſer Tage
zum Abſchluß gelangten entſetzlichen Familientragödie Dick
mann Hartmann bei welcher es ſich bekanntlich um einen Gatten

Jund Vatermord handelte wird noch folgende Scene mitgetheilt
Die Tochter des Erſchlagenen die Ehefrau Dickmann die ſchon
während der Unterſuchungshaft über die Trennung von ihren
zwei Kindern geklagt hatte that dies auch Unter lautem Weinen
nach der Urtheilsverkündung Da muß ihr der als Zeuge an

weſende Kaplan ihres Orts die Mittheilung machen daß beide
während der Haft der Mutter geſtorben ſind

T Deſſau 16 Febr Ein der heutigen Nummer des
Staatsanzeigers beiliegendes beſonderes Blatt bringt folgenden
Dank der Erbprinzeſſin Eliſabeth Es iſt mir Herzensbe
dürfniß meinen allerinnigſten und wärmſten Dank allen Denen
auszuſprechen welche bei dem ſchweren Schlag der mich betroffen
mir ſo viele treue Theilnahme bewieſen haben Das mir von
allen Seiten entgegengebrachte warme Mitgefühl hat mir in
meinem tiefen Schmerze unendlich wohl gethan Eliſabeth
Eine zweckmäßige Einrichtung beſteht in der Landesbaumſchule bei
Köthen Es werden dort von Zeit zu Zeit dreitägige ünent
geltliche ObſtbauKurſe abgehalten an denen ſich jeder für den
Obſtbau Intereſſirende betheiligen kann Auch im Februar d J
findet ein ſolcher Kurſus ſtatt zu welchen bis zum 18 d An
meldungen beim Garteninſpektor Hooff augenommen werden

T Defſau 15 Febr Nach der Ueberſicht über den Geſchäfts
betrieb und die Reſultate der hieſigen Kreisſparkaſſe für
das Jahr 1885 betrug der Beſtand der Einlagen am Schluſſe des
Jahres 1884 3,197,407 56 M Durch die Neueinzahlung ergab
ſich der Zurückzahlung gegenüber ein Zugang von 406,228 79 M
ſodaß ſich unter Je n der den Betheiligten für 1885 noch
zu gewährenden Zinſen von 107,353 87 M und der ſonſtigen Aus
gaben die Summe der Paſſiva Ende 1885 auf 3,711,155 47 M
erhöht Demgegenüber ergiebt die Summe der Aktiva Ende
1885 einen Ueberſchuß von 218,469 90 M Rechnet man den bis
1834 angeſammelten Reſervefonds in Höhe von 187,150 63 M
hiervon ab ſo ergiebt ſich für 1885 ein Reingewinn von
31,319 27 M wovon die Hälfte der Stadt überwieſen worden iſt

FWeimar 16 Febr Jm Köch ſchen Herrengarderobegeſchäft
war in vergangener Nacht ein Schadenfeuer ausgebrocheu
welches leicht hätte größeren Umfang annehmen können Allem
Anſchein nach lag Brandſtiftung vor und wurde denn auch als
derſelben dringend verdächtig der Geſchäftsinhaber Schueidermſtr
in Koch in derſelben Nacht in ſeiner Wohnung ver

aftet s

Vermiſchtes

Hauseinſturz Aus Liverpool meldet uns ein Telegramm
vom 16 daß am Nächmiktag eine ganze Seite des Gebäudes
für die Schiffahrtsausſtellnug welches gegenwärtig noch im
Bau befindet eingeſtürzt iſt Soweit bisher feſtgeſtellt werden
konnte ſind 18 Arbeiter mehr oder weniger ſchwer verletzt man
befürchtet daß mehrere getödtet ſind

Eine Brändſtiftergeſellſchaft iſt in Riga durch
einen glücklichen Zufall entdeckt worden dieſelbe hantirte ſo
geſchäftsmäßig daß ſie ſogar eine geordnete Buchführung für
ihre Kunden angelegt hatte Sie ging wie man der T R
ſchreibt folgendermaßen zu Werke Wenn ſie irgendwo einen
Geſchäftsmann ausfindig gemacht hatte der etwas ſchwankend
daſtard ſo machte ſie demſelben ihre Anerbietungen und ver
anlaßte ihn ſein Waarenlager erſt hoch zu verſichern daun aber
auszuräumen Die ausgeräumten Sachen wurden beiſeite geſchafft
und bildeten einen Theil des Geſchäftsgewinnes der Bande die
alsdann das verſicherte aber verringerte Waarenlager in Brond
ſteckte Kürzlich war nun dieſes Manöver auch bei einem Pelz
händler Petrow gemacht das Feuer aber rechtzeitig gelöſcht
worden Man wunderte fich nun en von dem hoch ver
ſicherten Waarenlager nur einen recht kleinen Theil vorzufinden
während bei einem berüchtigten
volle Pelze Petrolenmkannen un uchBrandſtifter entdeckt wurden die nunmehr ihrer wohlverdienten
Strafe entgegenſehen

Hinrichtung Wie man aus Prag wie iſt am
13 d i in Chrudim der 27 Jahre alte Grundbeſitßer Joſef
Suen urch den prager Scharfrichter hingerichtet worden

ugtiſch wurde von dem chrudimer wurgericht wegen fünf
fachen Mordes zum Tode verurtheilt Er ſtand unter der An
klage ſeinen Vater und ſeine Mutter ſowie die Großelter
ſein uneheliches Kind in der Zeit vom 15 Jan bis 3 Juli 1885
vergiftet zu haben Die mitangeklagte Gattin des Mörders wurde
ſeiner Zeit freigeſprochen

hieſigen Gym

ſind 14 hieſige und 6 aus der

Die Quantität

davon für

ndividuum zahlreiche werthd das Geſchä Sbuch der

rn und

Abgeordnetenhauſe als Liberaler in der letzten Seſſion 1861 infolge einer Nachwahl für den Miniſterpräſidenten Otto Freiherrn

von Mautenffel vertrelen Jn Torquay ſtarb am Sonnabend
63 Jahre alt Dr Tulloch der Rektor des St Mary Kolleguums
und der Univerſität von St Andrews einer der ausgezeichnetſten
Gottesgelehrten der h W und Verfaſſer zahlreicher
philoſophiſcher und theologiſcher n St Auguſtine
Florida wohin er ſich zur Stärkung ſeiner Geſundheit begeben
iſt der bekannte engliſche Genremaler Randolph Caldecott
40 Jahre alt geſtorben Prof Schweninger hat den tür
kiſchen Osmanie Orden 3 Klaſſe erhalten

mm Z

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Febr Die Börſe begann hente in feſterHaltung Das Geſchäft nehme ſtelleüweiſe einen gewiſſen Auffchwung

Schluß geſtaltete ſich bei feſter Tendenz wie bereits tele
raphiſch gemeldet wieder ruhiger blieb aber feſt Man notirle
wedit 498,50 Franzoſen 423,00 Lombarden 213 00 Türkiſche Tabak

82,25 Bochumer Guß 126,90 Dorkmunder 56,90 Laurahntte 85,00
Därmſtädter 135,40 Deutſche Bank 154,50 Diskonto Kommandit 291 90
Ruſſiſche Bank 80,25 Lübeck Büchener 159,25 Mainz Ludwigehaſen
99,90 Marienburg 56,10 Mecdlenburger 181,76 Oſtpreithen 95,25 Durxer
125 75 Elbethal 281,50 Galizier 85,10 Große ruſſ Bahnen 12380 Nord
weſtbahn 274,00 Gotthardbahn 113,5 Rumänier 105,10 Jtaliener 98,10
Heſterr Goldrente 91,40 Oeſterr Papierrente 68,10 do Sülberrente 68,40
do 1860er Looſe alte Ruſſen 99,40 do 1880er 86,50 do 185h4er 90 2
Aproz Ungarn 82,99 RNuſſiſche Noten 200,50 do II Orient 62,00 do II
r 61,90 Serbiſche Rente 80,90 Neueſte Serben 81,49 Pribvatdiskout

2 roz
Halle 17 Febr Jn einer geſtern nachmittag ſtattgefundenen

Sitzung veſch der Aufſichtsrath der Sächſiſch Thürin
giſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung
nach reichlichen Abſchreibungen der Generalverſammlung die Ver
theilung einer Dividende von 15 Proz für 1885 wie im Vor
jahre vorzuſchlagen

Kopenhagen 16 Febr Telegr Die Nationalbank
ſetzt von morgen ab den Wechſeldiskont auf Proz
herab der Lombardzinsfuß bleibt unverändert

Waſhington 15 Febr Telegr Ein Spezialbericht des landwirth
ſchaftlichen Bepartements ſchätzt den Ertrag er Baumwollenernte
auf 62 Mill Ballen die Einerntung iſt 9 Tage ſpäter als gewöhnlich erfolgt
Die Qualität iſt an der Küſte des Atiantiſchen Ozeans geringer als im vorher
gehenden Jahre ausgefallen der Faſernextrag iſt mit Ausnahme der be
günſtigten Gegenden weſtlich vom Miſſiſſippt unter dem Duürchſchuitt geblieben

welche am Febr noch in den Plantagen verblieb bildet
des ganzen Ernteertrages

Reiſe des Geh Raths v Hanſemann wach Petersburg und
Ruſſiſche Anleihen Herr Geh Rats v Hanſemgim iſt am Montag in
Petersburg augekommen und wird dieſe Reiſe ſowohl in Petersburg als auch
an der berliner Börſe ziemlich allgemein mit dem Konberſionsprojekt der
Ruſſiſchen Anleihen in Verbindung gebracht Für lehtere wirkte gleich
eitig die aus Amſterdam vorliegende Mittheilung anregend daß dort für
je nächſten Tage die Einführung der 1882 er Goldanleihe durch die Firma

Lippmann Roſenthal Co in Ausſicht genommen ſei
Magdeburger Feuer Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Der Reingewinn für 1885 beträgt 1,611,000 Der Generalverſammlung
wird eine Dividende von 205 M gegen 182 M im Jahre 1884 in Vorſchlag

gebracht werden

Süddeutſche Zuckerinduſtrie Jn Frankfurt a M fand am 15 d
eine Verſammlung von Zucker Raffinadeunren ſtatt in welcher fämmtliche
rheiniſche nnd ſüddeutſche Raffinerien vertreken waren Es wurde eine Herab
ſetzung der ZuckerErzeugnng um 20 Proz einſtimmig beſchloſſen

Laut Bekanntmachung der kgl Eiſenbaghndirektion Altona wird der Um
tauſch der Stammaktien Iät A der Berlin Hamburger Eiſenbahn
Geſellſchaft gegen Staatsſchuldverſchreibungen der 4proz konfolidirten An
leihe über den 15 März 1886 hinaus bis guf weiteres geſtattet werden

Eiſenbahn Ein nahmen Wien 16 Febr Telegr Ausweis
der Oeſterreichtiſch Ungariſchen Staatsbahn vom 5 bis 11 Febr
562,267 Fl Mindereinnahme 96,512 Fl

Waaren und Produktenberichte
Gelwürze Früchte

Bremen 15 Febr Bericht von Eduard Meyer Comp Gewürze
Caſſia lignea ruhig 29 30 M Pfeffer mätter Singapore weißer 110 M
ſchwarzer 75 M Febr März Lieferung M Piment Jamaica feſt 27
28 M Nelken Sanſibar 60 M Früch te unverändert Roſinen Vourla
Elemé 27 M Korinthen Zante neue 24 24 M nach Quantum

Honig
Bremen 15 Febr Bericht von Eduard Meyer Comp Honig

a Cuba bleiht 28 30 CEhili 32 34 M nach Qualität für verzollte
aare

Kartoffeln
Berlin 15 Febr Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz PräſidKartoffeln 3,50 6,00 M pr 100 k 8g

Nordhaufen 16 Febr Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 Kg
Stärke Kartoffeltmnehr

Berlin 16 Febr Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 Kg brutto
tnel Sack Termine feſt Gek Ctr Kündigungspreis M Loco
15,50 per dieſen Monat 15,50 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Febr März 15,50 M
Br t per April Mai 15,80 Br per Juli Aug e en
Br per Aug Sept Br per Sept Okt M BrTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termin feſt
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 15,50 per dieſen Mon
15,50 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

per Febr März 15,50 M Br ber Wärz April MBr ver April Mai 15,80 M Br per Juli Aug M7 ver Aug Sept M Br ver Sept Okt Mt Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine
ekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco per dieſenMonat r Br per Jan Febr e m M per April Mai

L

M

Baumwolle
Liverpool 16 Febr Telegr Anfangsbericht WeuthmaßlicherUmſatz 8000 B Ruhig Tagesimport 25 grne

Liverpool 16 Febr Telegr Schlußbericht Umſatz 8000
kulation und Export 1000 Ballen Ruhig Middl amerttauiſche

Febr MärzLi ung Käuferpr März April Lieferung do April
Mai Lieferung do Mai Juni Lieferung 4 Käuferpreis Juni Juli
Lieferung do JuliAug Lieferung 4 Käuferpreis Aug Sept
Lieferung Käuferpreis Sept Okt Lieferung Käuferpr Ott Novp
Lieferung d Werth

New York 15 Febr Telegr Baumwolle in New Yort 9
do in New Hrleans 89 C pro Pfd Neue Baumwolle

Wolle Stoſfe Webwagren
Antwerden 15 Febr Telegr Wollauktion Angeboten 2480

Ballen auſtraliſche Wollen davon verkanft 1922 Ballen Preiſe entſprechen
denen der Londoner Schlußauktion

Bradford 165 Febr Telegr Wolle ruhig Exvpoxtgarne ruhig
Käufer verlangen Preißermäßigung in Stoffen gutes Geſchäft für Amerika

Mancheſter 16 Febr Telegr 12r Water Tahlor 6 30r WaterTaylor 8 20r Water Leigh 7 30r Water Clayton 7 82r Moc Broote
7 40x Mule Mayoll 8 490r Medio Wilkinſon 9 32r Wer Lees
72 36r Warp Rowland 72 40r Double Weſton 8 6ör Donble
r Qualität 11 32 116 yards 16 16 grey Printers aus er /46r 168
Ruhig

Strod Heu
Berltn 15 Febr Marktpr nach Ermitt d kgl Pollz Richtſtroh bis M Heu bis M i wohnt Pral auqht

291per e an ten 6 Febr Stroh 3,00 ,50 M Hen 4,50 5,50 M

n n e ne e
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elde16 17 Febr 15 Febr 16 Febrt Underh d e Dresden 16 18
tha 1,088 1,94 46Weaheiſeit 15 Febr 16 Febr e 46 87Oberp arUnteip a n Magdeburg 1,09 1,059

n e a eo Unterp 0,70 066 Artern Brlückenp 0,60 3
Wenſg Treibels Teihelß
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empfiehlt ſein nach Münchener Art gebrautes helles leichteres

Culmbacher Export Bier der I Actien BExporthbier Brauerei Gulmhach
dan geehrten vaten und Gaſtwirthen als etwas ganz rzügliches und erlanbe ich mir beſonders darauf hinzuweiſen v ſich der Bezug deſſelben beivo ndis gleicher Qualität um 2 Mark per Heetoliter hie die als die deren hier Arrethrten ächten B

ünchener Viere

Amnalyse Leichtes Culmbacher Hr portbier
nach Münchener Art

Vewiqht bei 1590 Celſius a 7 to

e 5,701 G tEiweißſtoffe 044 ramm inreie Säure e 100 eem BierAſche
Phosphorſä äure

Fremde Bierſtoffe nicht vorhanden Künſtliche Farbzuſatze S nicht vorhanden Der Gehalt der Stammwürze beträgt 14,941 Gramm

Der Eiweißſtoff Aſchen und Phosphorſäuregehalt das Bieres ſowie deſſen Acidität entſprechen ganz dem Gehalte der Stammwürze Ueber vorſtehende Zuſammenſetzung i
nur ein ſehr günſtiges Urtheil zu fällen denn in keinem Punkte verſtößt das Bier gegen die Beſchaffenheit eines aus reinem Malz mit größter Sorgfalt bereiteten Bieres Verfä
ſchungen oder Zuſätze fremder und den Werth vermindernder Stoffe waren nicht zu erkennen

Das unterſuchte Bier beſitzt neben einem angemeſſenen Gehalt von Alkohol ein natürliches Aroma iſt klar von lichtem Glanze zeigt hinreichendes Schäumen und Schaum
halten und neben erfriſchendem ſüßlichbittern Geſchmack genügende Vollmundigkeit

Oeffentliches chemisches Laboratorium zu Dresdenim December 1885 Chemiker Dr Erwin Kayser
Das weltbekannte Städtchen Culmbach ca 6000 Einwohner exvortirte in dem letzten Jahre 250,000 Seetoliter Bier hiervon entfielen auf dieI Actien Export Bier Brauerei allein 106,415 Hectoliter dieſes ſpricht wohl am Beſten für die Qualität des Vieres
Den Herren SHotelbeſitzern Gaſtwirthen und Neſtaurateuren ſtelle Probeflaſchen zur Prüfung unentgeltlich zur Dispoſition

Hochachtungsvoll S e J r u OamitaJ S S S S e S S e S e e S e e S S S S S S S e e e e S S S e e S S aR Gunlſge i ſuſſe Viele
we zum Lohnrollen von 300 bis 600 Mark hältr ſtets größeres Lager und kann die Lieferung r

c S e e S
rollen von 50 bis 80 Mark ſowie aſchund Wriugmaſchinen für Haushaltungen von Walzeisen in allen Profilen eriagehausen

armer Kopfbederengen h
S aber et bedeutend größere für Waſch Ankern Zugstangen Vnterlegplatten
S anſtalten bei Bauguss aller Art Süulen Treppen Penster e B PliſſsHermann Eraeb Rosetten Canalsohnentdeekel u enLe Ausführung und Berechnung von o S ein e am Vaffinerie Tisenkonstruktionen erSee a isenkonstruktionen e ina Wasserteitangs g s igf eVezugsquele

u we Hruckſachen
für Handel und Gewerbe als Rech
jtungen Katakoge Brochüren Zeitungs
beilagen Proſpekte Ball Geſchäfts
und iſitenkarten c
Buchdruckerei v Bd 4belmmammz

Gr Märkerſtraße 25 u 27

M stkg
Nachdem ich meine Kapelle den S

verhältniſſen entſprechend durch Engagirung einiger tüchtiger Soliſten auf
25 Mann verſtärkt habe halte ich mich
den Herren Gaſtwirthen und Vereinen
zur Aufführung von Concert und
Ballmuſik bei vorkommenden Gelegen
heiten beſtens empfohlen

Cönnern C NebriehMuſikdirektor

WernerSonntag den 21 Februar Groſzer
Maskenball wozu freundlichſt ein
ladet Frau KrausseW Bier ff

eBbenglortf
Sonntag findet im r ger

grünen Tanne Abends eein Peſtalozzi Concert tat n
freundlichſt Angeladen wird

Preisgebröot Dasseldor Madria Franbtut W Aue

e Anerkannte Soenhechens nen
G 2 e n S

Qualität und
Lonstruction,

Ausführliche
Preisliste auf

S Verlangene z kostenfreiVrthen der Parier eiten vom 1 Januar 1880 erdto Fachorgan

dieser Branche in Deutschland Zuerst das Wesen der Krankheit auf
diesem Gebiete erkannt zu haben ist ein Verdienst das wir nnubestrittenund gern dem Herrn F Soennecken in Bonn zuerkennen

Systematisch geordnete Auswahl Sortimente 30 Pf in allen Schreib
waarenhanälungen vorräthig

Man bat sich nicht entblödet einen Theil unserer Schreibfedern in
S der Form genau aber in geringer Qualität nachzubilden daher achteLahnband Spitze Borde Besätze Schnuren man im eigenen Interesse auf den Garantiestempel F SOENNECKEN

Soutaché Quasten Sterne Schmetterlinge n e h wo W
aAnker Flitter Schuppen Hünzen Schellen e e eS Armbänder Halsketten Diadems Arm und
Bein Spangen Ohrglocken Wachsperlen
Strümpfe Handschuhe und Atlas lasken

in allen Farben

Friedrich Grosse
Halle a

Leipzigerſtraße 1 nahe am Markt
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager

von FIaskenbesätzen und FHlaskenschinucks
in Gold Silber und Zinn

S S her 2an n ee Al e e mere S Ferelt J e o 2 e n 0 en t t z ee herm Voger ſten
e e S Ueweburger Maschinenfabrik und Mühlenbauangtalt

e Be HerrBrosskohtonstoine Eiſen und Metallgieherei
offeriren Eiſenguß r Gattung für Maſchinen und Mühlenban

Foainſien Nachrichten

TodesAnzeige
Statt beſonderer MeldunGeſtern früh 10 Uhr ſtarb nach ger

nd noch vorhand d werde ti handen und er M billigen Tagesvreiſen Bauguß als Säulen und Träger in jedem Gewicht und für alle Zwecke de e e h e An nchen

r

abgegeben

Br e au an e soJ ab Jleiſchermeiſter
zu äußerſten Preiſen Lieferung prompt Jahren was wir Verwandten und

rn hiermit tiefbetrübt anzeigen
Eisleben den 17 Februar 1886Vorſchuß Perein Schafſtädt eingetr Gen Gut ar e gran

General zVerſaunnlung meeSonntag den 21 Februar er Nachmittag 3 Uhr n unſeren großen Schmerzen überon heute ab verkaufe Schweineſchmalz 2 den unerwarteten plötzlichen Tod unſerer

en ep w war uns die allgemei eiSchweinefleiſch n 55 3 S 1 Vorlegung See pro 1885 lindernder Balſam und drängt es uns
friſche Wurſt m 2 e r Ett ar D dafür als auch für die reichliche Blumengeräuch do 65 m 3 Antrag au d r el echarge ſende Allen von nah und fern unſernund gewähre bei Abnahme von 5 Pfund reſp 3 Mark S 4 Feſtſetzung des Eintrittsgeldes innigſten Dank auszuſprechen auch ihren

extra Rabatt S Schafſtädt den 15 Februar 1886 u e welche ſie noch als95 Der Verwaltungsrath des VorſchußzVereins zu Schafſtädt Braut ſchmückten Ferner Dank dem
m a eingetr Genoſſenſchaft er T r ger t Wenden Worte und dem Herrn KantoJ A abl on Fleiſchermeiſter Louis Betzold Vorſitzender fry 5 änge z

5 Grabe ge der himmli ater m 2 9n Prnithologiſcher Central Verein eſameren Hechtrasenden u ſetſch für Sachſen und Thüringen Sottme dere leV m en en e ver den Ferne 2 Ab nebſt Frau und RinvernIII in on C än nige I K hen ſowie t S ſtraße 5 Tagesordnung 1 Veri Atzrſtattung i ber eeee LAauch Zu ulen S 2 e den Antrag des Geflügelzüchter Vereins des Saalkreiſes Für den Jnſeratentheil verantwortlichtreffen bei mir ein und empfehle dieſelben preiswerth weſſerd Adand W e ne 5 d e v An be König in Halle
nderung eines Vereinsbeſchluſſe eſc äftlict es u MittheilungenWeißenfels e 9 t Der Vorſtand Expedition Neue Promenade 1

Halle Drud und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

O
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